
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
GHratis-Hetlage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

onnerstag, den 9.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

e e e e e e *XÜ. terOeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Freitag, den 10. Januar er., nachmittags
5 Uhr, im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung:
1. Kenntnisnahme:

a) von dem Protokoll der außergewöhnlichen Kaſſen
Reviſion,
von dem KaſſenReviſtons-Protokoll vom 2. Ja
nuar d. Js.
von der Zahlung
Amtsunkoſten,
von der Erhöhung
Schweſternſtation.

2. Beitritt der Gemeinde zum Krüppel-Fürſorge
Verein der Provinz Sachſen

3. Wahl des Sparkaſſen Vorſtandes.
4. Streitſache der Promenade und Koſtenübernahme.
Annaburg, den 7. Januar 1913.

eines Zuſchuſſes zu den

einer Beihülfe für die

Politiſche Rundſchau.
Das Krönungs- und Ordensfeſt wird auf

Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers
in dieſem Jahre bereits am Sonntag, den 12. Ja
nuar, gefeiert. Die militäriſchen Dienſtgebäude
flaggen zur Feier dieſes Tages

Jn der Königlichen Hof und Garniſon
kirche zu Potsdam fand geſtern abend aus Anlaß
der 160jährigen Gedenkfeier der Befreiungskriege
ein Feſtgottesdienſt ſtatt, woran Prinz und Prin
zeſſin Eitel Friedrich teilnahmen.

Seine Königliche Hoheit der PrinzRegent
Ludwig von Bayern vollendete am 7. d. Mts. das
68. Lebensjahr.

Der Großherzog von Oldenburg wird am
15. d. M. mit ſeiner Dampfjacht „Lenſahn“ eine

Marag.
Roman von M. Harling.

Nachdruck verboten

„O Otto, ſei nicht ſo heftig, nicht ſo leiden
ſchaftlich! Dein Glück iſt ja auch meine einzige
Sorge, aber ich kann doch deinem Stiefvater nicht
Unrecht geben. Sieh, du wirſt fortan der Stamm-
herr des alten Geſchlechtes ſein, der Träger eines
edlen, geachteten Namens, der nie durch eine Un
ehre befleckt ward. Daß du da Rückſichten zu neh
men haſt, Kind, das iſt doch nur zu natürlich.“

Ich will aber das Erbe der Wilmersdorf gar
nicht, wenn ich Mara nicht haben kann.“
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Naturda die Liebe nicht erſticken, erſticken müſſen
m Dir r dann auf dir laſtete

die „Nordd. A. 3

Reiſe nach dem Mittelmeer antreten, die von ärzt
licher Seite für erwünſcht erklärt wurde, um den
Großherzog von hartnäckigen Folgen einer Jn
fluenza zu befreien, Die Großherzoglichen Kinder
werden ſich ſpäter in Venedig der Reiſe anſchließen.

Die Königin Elena von Jtalien vollendete
am 8. d. M. das 40. Lebensjahr.

Herrn v. Kiderlens Nachfolger. Jn poli
tiſchen Kreiſen verlautet, daß jetzt als erſter Kan
didat für das durch den Tod des Herrn v. Kiderlen
Wächter erledigte Staatsſekretariat des Auswärtigen
der deutſche Botſchafter in Rom, Herr v. Jagow,
in Frage kommt. Ferner werden noch genannt der
deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Herr v.
Wangenheim, und der ehemalige deutſche Botſchafter
in Japan, Freiherr Mumm v. Schwarzenſtein, der
heute in Berlin eingetroffen iſt. Geſtern fand eine
längere Unterredung des Kaiſers mit dem Reichs
kanzler über die Beſetzung des Staatsſekretär
poſtens ſtatt.

Der preußiſche Etat für 1913 ſchließt, wie
ibt, in Einnahme und Aus

esmal t fgenomme
weiſungen dürfen bis zu 100 Millionen Mark aus
gegeben werden. An Penſtonen für Zivilbeamte
ſind rund 108,3 Millionen Mark, an Witwen und
Waiſengeldern rund 37,3 Mill. an Penſionen und
Hinterbliebenenbezügen für Volksſchullehrer faſt 13,2
Millionen Mark vorgeſehen. Der Unterſtützungs
fonds für Beamte wird mit Rückſicht auf die hohen
Lebensmittelpreiſe um 3 Mill. Mark verſtärkt.

Die Geſamtſtaatsſchuld iſt um 191,7 Millionen
Mark angewachſen, davon entfallen allein auf die
Eiſenbahnverwaltung 7536,6 Millionen Mark. An
Ausgaben zur Tilgung und der Verzinſung er
fordert die Staatsſchuld etwa 426,3 Mill. Mark.
An neuen Anleihekrediten ſind vorläufig für bie
Eiſenbahn 291 Millionen, zu Maßregeln behufs
Bekämpfung der Fleiſchteuerung 25 Millionen Mk.
in Ausſicht genommen. Von letzterer Summe ent
fallen 10 Millionen auf die Uebernahme von

„Halt ein, Mutter, halt ein!
wahnſinnig durch deine Vernunftsgründe. So oder
ſo, elend wird mein Leben immer ſein, denn ich
liebe ſie zu wahr und zu tief.“

„Mein armer Sohn! Jch will mich ja gern
für dich bei meinem Gatten verwenden

„Das wollteſt du, o Mutter, das wollteſt du
Wie gut biſt du!“

Er küßte leidenſchaftlich ihre Hände
„Ruhig, Otto! Ja, ich will ſehen, was ſich

tun käßt. Aber vorerſt mußt du des Vaters Be
dingung erfüllen und die Reiſe antreten.“

„Jetzt gehen O Mutter, verlange nichts Un
mögliches

„Etwas Unmögliches iſt das nicht, Otto, nur
eine kurze Probezeit. Und am beſten iſt es, du
reiſeſt gleich morgen, ſonſt kann dem Vater euer
Verhältnis doch nicht verborgen bleiben. Jn der
Zwiſchenzeit werde ich Mara prüfen und den Vater
günſtig zu ſtimmen ſuchen. Und nun geh, mein
Junge, und mache nicht ein ſo trauriges Geſicht. es
wird noch alles gut werden. Sage aber niemanden,
auch Mara nicht, daß ich um euer Verhältnis weiß.

Otto küßt die Mutter mit inniger Dankesbe
zeugung. Der arme Menſch! Hätte er eine Ahnung
von den Jntriguen gehabt, die hinter der weißen,
glatten Stirn ſeiner Mutter arbeiteten, er wäre

nicht ſo beruhigt, nicht ſo vertrauensſelig in die
Welt gezogen. Am andern Tage traf er ſeine Vor

bereitungen zur Reiſe. Der Graf war ſehr freund
lich, als er eine längere Unterredung mit ihm hatte

nur war er, wie es ihm ſchien kühler als ſonſt.

Stammanleihen bei gemeinnützigen Siedlungsgeſell
ſchaften, 12 Millionen auf die Kultivierung der oſt
frieſiſchen ſtaatseigenen Moore und 3 Millionen
auf Drainierungen auf Domänen.

Die Unfallverſicherung. Mit dem Beginn
des neuen Jahres wird die Unfallverſicherung nach
den neuen Beſtimmungen der Reichsverſicherungs
ordnung geregelt und damit in eine neue Entwick
lung eintreten. Nachdem verſchiedene vergebliche
Ankäufe gemacht waren, kam im Jahre 1884 das
erſte, auf das Gewerbe bezügliche Unfallverſicher
ungsgeſetz zuſtande; ihm folgten das land wirtſchaft
liche, das Tiefbau und das See Unfallverſiche
rungsgeſetz. Mit dem 1. Oktober 1885 eröffneten
die erſten gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften ihre
Tätigkeit. Jhnen haben ſich viele andre Berufs
genoſſenſchaften angeſchloſſen, auch anders geartete
Träger der Unfallverſicherung traten in Funktion.
Mit dem 1. Januar 1913 nehmen zwei neue Be
rufsgenoſſenſchaften, die Gärtnerei- und die Detail
handelsBerufsgenoſſenſchaft, aber auch das ganz

Mach mich micht

neue Organ für die Kraftfahrzeuge und Reittier

u e ewieſene Betriebe die Unfallverſicherung.
der Unfallverſicherten hat damit eine neue Er
weiterung erfahren. Man wird alſo auch darmnit
rechnen können, daß die Zahl der Unfallrentner,
die jetzt ſchon eine Million überſtiegen hat, ſich
demnächſt mehr als in letzter Zeit ſteigern wird.
Das materielle Unfallverſicherungsrecht war in der
Novelle, die zu Beginn des Jahres 1900 in Kraft
trat, zum erſten Male weſentlich umgeſtaltet. Auch
jetzt erfährt es durch die Reichsverſicherungsordnung
Aenderungen. Es iſt zu wünſchen, daß ſie ſich bald
einleben, daß der ganze ſtaatliche Unfallverſicher
ungsapparat keine Störung erleidet. Unter allen
ſtaatlichen Verſicherungsarten hat die Unfallver
ſicherung der ehrenamtlichen Tätigkeit das weiteſte
Feld geboten. Dabei bleibt es auch in Zukunft.
Es iſt ſicher, daß die deutſchen Arbeitgeber wie
unter den alten, in den neuen Verhältniſſen die

Von Mara hatte er ſich noch nicht verabſ
ahnte noch nichts von ſeinen Reiſeplänen, ſie hatte
bloß aus einer zufälligen Bemerkung feiner Mutter
vernommen, daß er fort wollte, aber wie ſie glaubte
nur für wenige Tage. Mit ahnungsſchwerem Her
zen machte er ſich daran, ſie aufzuſuchen Er findet
ſie oben im Turmzimmerchen, ihrem Lieblings
aufenthalt. Von hier aus hat man eine herrliche
Ausſicht Man blickt über die alten, hohen Park
bäume hinweg in die reiche, geſegnete Ebene, die
an ihrem äußerſten Geſichtskreis von einer von
blauem Duft umwobenen Hügelkette eingeſchloſſen

wird.Primeln und Tulpen blühen auf dem Fenſter
brett in reichen, ſatten Farben, großblättriger Ephen
nickt grüßend herein. Neckende Sonnenſtrahlen
ſpielen auf dem weißgeſcheuerten Eſtrich und auf
den ſeltſamen, alten Bildern, die in breiten jetzt
allerdings verblaßten und ſchadhaft gewordenen
Goldrahmen an der ſchlichten, weißgetünchten Wand

ängen-Und mitten in dieſen goldenen Frühlingsglanz
ſitzt Mara, die Hände gefaltet, die Augen mit ſeh
nendem Blick in die Ferne gerichtet.

Sie hat offenbar ſeinen Eintritt nicht bemerkt
leiſe ſchleicht er hinter ihren Stuhl, die Hände über

ihre Augen legend. S„Mara, rate J„Ja, du, als wenn ich deine Stimme nich
unter Tauſenden kennte.“ e SEr lacht leiſe glücklich dann beugt er ſich üb

ſie und küßt ihren warmen, roten Mund S
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die ſo ruhig, ſo ſelbſtbewußt und dennoch ſo voll

übernommenen Pflichten voll erfüllen werden. Wie
ſie die Verſicherungskoſten ganz zahlen, tragen ſie
auch die Hauptlaſt der Verwaltung. Beides iſt
ihnen auch nach dem neuen Geſetze geblieben. Wie
bisher, werden die deutſchen Arbeitgeber es aber
auch in Zukunft als ihre erſte Aufgabe anſehen,
die Unfälle der Arbeiter möglichſt zu verhüten. Die
unfallverletzten Arbeiter und deren Angehörige zu
entſchägigen, iſt ſchön, ſchöner aber, den Unfällen
vorzubeugen. Hoffentlich wird dieſe Tätigkeit der
Arbeitgeber künftig mehr als bisber von den Ar
beitern ſelbſt unterſtützt.

Der neue „Bayeriſche Staatsanzeiger“ hat
in den Kreiſen der bayeriſchen Zeitungsverleger
viel böſes Blut gemacht. Der Verein der Zeitungs
verleger Bayerns bezeichnet in einer Veſolution als
beſonderen Beſchwerdepunkt „die in keinem anderen
Bundesſtaate übliche Verquickung von Staats
zeitung und Staatsanzeiger, ſowie die mit den Be
ſtimmungen des Geſetzes gegen den nnlauteren
Wettbewerb nicht zu vereinbarenden propagan
diſtiſchen Maßnahmen, welche in dem Zwangs
abonnement, in der Herabdrückung der Inſeraten
preiſe, in der quaſt Monopoliſierung beſtimmter
Anzeigenkategorien zugunſten des Unternehmens,
endlich in der direkten und indirekten Mitwirkung
ſtaatlicher Organe für die Abonnentenwerbung ge
funden werden muß.

Um den Zuzug Mittelloſer nach den Schutz
gebieten zu verhindern, wird vom 1. Januar ab
von jedem Einwanderer, der ohne ſichere Lebens-
ſtellung nach Südweſtafrika reiſt, die Hinterlegung
von 300 Mark verlangt; ohne dies erhält der Rei-
ſende keinen Fahrſchein. Der Betrag wird bei der
Landung von den Agenturen der Dampferlinie
zurückerſtattet, wenn die Behörden damit einver
ſtanden ſind. Für Oſtafrika iſt die Regelung fol
gende die Europäer müſſen, wenn ſie keine feſte
Anſtellung haben, eine Barſchaft von 600 Mk die
Farbigen eine ſolche von 200 Mark nachweiſen.
Von dieſen Beträgen ſind 400 Mark von Europäern
und 150 Mark von Farbigen bei der Linie zu
hinterlegen, um als Deckung der Rückfahrkoſten zu
dienen, falls die Behörde die Landung nicht ge
ſtattet oder die Heimſendung anordnet. Die Rück
zahlung kann nur erfolgen, nachdem das Gouver
nement ſeine Zuſtimmung erteilt hat. Dieſe Be
ſtimmungen finden auch Anwendung auf ſolche
Perſonen mit Ausnahme von Chefrauen und
Kindern, deren Angehörige in Oſtafrika anſäſſig ſind.

Lokales und Propinztelles.
S Meiſterprüfungen. Auf Grund desGeſetzes vom 30. Mat 1908 (kleiner Befähigungs
nachweis) können vom l. Oktober 1913 an nur ſolche
Perſonen zur Meiſterprüfung zugelaſſen werden,
die ihre Geſellenprüfung beſtanden haben. Eine
Verlängerung dieſer Friſt iſt vollſtändig ausgeſchloſſen.
Alle Handwerker, die bisher ſich einer Geſellenprüf
ung nicht unterzogen haben, aber die Meiſterprüf-
ung unter den erleichterten Uebergangsbeſtimmungen
zu dem genannten Geſetz ablegen wollen, tun da
her in i9rem eigenen Intereſſe gut, ſich ſobald als
irgend möglich zur Ablegung der Meiſterprüfung
bei der Handwerkskammer zu melden.

Annaburg. „Ein muſterhafter Ehemann“,
ſo hetitelt ſich der urkomiſche Schwank, welcher am
kommenden Sonnabend im „goldenen Ring“ neben
anderen Novitäten von den renommierten Leipziger
Sängern zur Aufführung gebracht wird. Es iſt rat
ſam, ſich beizeiten mit Eintrittskarten zu verſehen,

„Mara, meine Maral!“
„Mein Otto!“
Jnnig ſchmiegt ſie ſich in ſeine Arme, wie ſanft

und hingebend das ſonſt ſo ſtolze, heftige Mädchen
iſt Die Liebe vermag ja ſo viel

Doch mitten in ihrem Glück packt Otto plötzlich
der Gedanke an die Trennung in ſeiner ganzen
Gewalt.

„Mara, heut iſt der letzte Tag unſeres Glückes,
wir müſſen ſcheiden

„Scheiden Mara wird marmorbleich, dann
Fittert ein ſpöttiſch ſchmerzliches Lächeln um ihren
Mund „Siehſt du, Otto, ich ſagte dirs ja, deinen
Eltern iſt das arme, heimatloſe Mädchen als
Schwiegertochter nicht willkommen.“

Otto errötete. „Sprich nicht ſo, Mara, du tuſt
meinen Eltern Unrecht, ſie wollen nur unſer Beſtes.
Ich denke, wir ſagen einſtweilen nichts von unſerem
Verlöbnis, bis ich wieder komme. Ein Jährchen
vergeht ja ſo ſchnell und dann gehören wir uns

für immer. Unſrer Liebe, unſrer Treue
ſind wir ja ſicher. Du bleibſt ja meine Mara, bis
ich wiederkomme

Dief tauchen ſeine Augen in die blauen Sterne,

wahrer Liebe zu ihm aufſchauen.
Ich bleibe dein, bis der Tod mich von dir

reißt, Ottol Mein Herz vermag nur einmal zu
lieben.“

Er ſchließt das ſchöne Mädchen leidenſchaftlich
in ſeine Arme.

Stunden immer mehr nud eine Biertelſtunde vor

„Mara, faſt wird es mir zu ſchwer, und den

Dem Gutsauszügler Ernſt Große zu Ploſſtg
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen für langfährige
treue Dienſte als Kirchenälteſter verliehen.

Kirchennachrichten aus Prettin. Jn der Pa
rochie Prettin mit den eingepfarrten Dörfen Lichten
burg und Hinterſee ſind im Jahre 1912 getauft: 75
Kinder, 35 männl., 40 weibl., darunter 3 aus Miſch
ehen, 12 uneheliche (5 aus Prettin, 7 aus Lichten
burg und Hinterſee.) Konſirmiert wurden 67 Kinder,
37 Knaben, 30 Mädchen. Getraut ſind 24 Paare,
darurrter 1 Miſchehe. Am heiligen Abendmahl
nahmen teil 624 Perſonen, 255 männl. 369 weibl,
Beerdigt wurden 45 Perſonen, darunter 9 Ehe
frauen, KWitwer, 8 Witwen, 1 ledige Perſon, 12
Kinder, 2 Totgeborene. Ueber 80 Jahre alt waren
davon 3. Jm 1. Lebensjahre ſtarben 12. Durch
Kirchen und Hauskollekten wurden geſammelt 322
Mark 71 Pfg.

Torgan, 7. Jan. Einen guten Fang machte
geſtern unſere Polizei. Jn Taucha bei Leipzig
waren einem dortigen Schäfereibeſitzer drei Pferde
geſtohlen worden. Die Diebe hatten die Tiere über
Torgau nach Kreiſchau getrieben und verſuchten ſie
nun in Torgau zu verkaufen. Dabei gelang es,
die Diebe, drei Einwohner von Delitzſch zu ver
haften. Die Pferde, die einen Wert von 2700 Mk.
haben, konnte der rechtmäßige Beſitzer ſchon geſtern
abend wieder in Emplang nehmen. Die dret Diebe
ſind die Händler Lange, Wuttig und Schneider.
Alle drei wurden dem hieſigen Gerichtsgefängnis
zugeführt. Zwei wurden in Torgau, der dritte in
Kreiſchau, wo er mit den Pferden weilte, feſt
genommen.

Dommitzſch, 5. Jan. Jn der geſtern abend
im Goldenen Helm hier ſtattgefundenen, recht zahl
reich beſuchten land wirtſchaftlichen Verſammlung
erboten ſich auf Anregung der Land wirtſchaftlichen
Kammer 20 Landwirte für die nächſten 5 Jahre
jährlich 114 fette Schweine zum Cinheitspreiſe von
51 Mk. pro 100 Pfund Lebendgewicht ab Stall an
die Stadt Halle a. S. zu liefern.

Schmiedeberg, 7. Jan. Ein trauriges Neujahr
iſt der Familie des Gärtnereibeſitzers Faubel hier
beſchieden geweſen. Der 32jährige Sohn desſelben,
der in der Gärtneret mit tätig war, hatte am
Silveſtertage vormittags das Unglück. beim Heu
holen vom Boden herabzuſtürzen. Trotzdem der
Fall nicht beſonders hoch war und außerdem noch
durch daliegendes Stroh gemildert wurde, ver
ſchlimmerte ſich der Zuſtand des bedauernswerten
jungen Mannes, der ſich jedenfalls eine Verletzung
der Wirbelſäule zugezogen hatte, im Verlauf der

Beginn des neuen Jahres trat der Tod ein.
Belgern 4. Jan. Anſcheinend wegen unglück-

licher Liebe hat ſich in vergangener Nacht das noch
nicht 17jährige Dienſtmädchen Franke durch Strich-
nin vergiftet. Das junge Mädchen, deſſen Mutter
in Belgern wohnt, befand ſich beim Gutsbeſitzer
Albert Troſſe im benachbarten Döbeltitz in Stel
lüng. Am Tage zuvor war ſie noch einige Stun
den bei der Mutter anweſend. Zuvor hatte ſie ſich
das totbringende Gift zu verſchaffen gewußt. Jn
der Nacht gegen 12 Uhr hörten die anderen Mäd-
chen. die neben ihrem Schlafzimmer nächtigten,
mehrere verzweifelte Schreie. Sie benachrichtigten
ſofort ihre Dienſtherrſchaft und fanden die Unglück-
liche neben dem Bett liegend. Der Tod war be
reits eingetreten.

Elſterwerda, Jan. Scheunenbrand.) Auf
der Königl. Domäne Krauſchütz brach zu derſelben
Zeit, da ihr Pächter, Oberamtmann Barthels, ſei

noch, es muß ſein, wir müſſen ſcheiden
iſt dies der letzte Augenblick, den wir ungeſtört für
uns haben. Willſt du mir nicht etwas zum An
denken geben

Sie zieht einen Ring von ihrem Finger, der
mit einem leuchtendem, herzförmigen Rubin ge
ſchmückt iſt.

„Es iſt ein Andenken an meine Mutter, Otto,
er wird dein Talisman ſein und dich und deine
Liebe ungefährdet zu mir zurückbringen.“

„Meine ſüße Mara, mein teures, hochherziges
Mädchen

Eng halten ſich die beiden umſchlungen, wie
zweie, die nimmermehr ſich laſſen wollen, und
ach, das Leben iſt doch ſo hart, ſo unerbittlich, es
trennt ſelbſt die treueſten, tapferſten Hrrzen.

Behüt dich Gott! Nun muß er gehn
Wer weiß, ob ſie ſich wiederſeh'n.

7. Kapitel.
Es iſt ein Flüſtern in der Nacht,
Es hat mich um den Schlaf gebracht.
Jch fühl's, es will ſich was verkünden
Und kann den Weg zu mir nicht finden.
Sind's Liebesworte, vertrauet dem Wind,
Die unterwegs verwehet ſind
Oder iſt!s Unheil aus künftigen Tagen,
Das emnſig drängt, ſich anzuſagen

Theodor Storm.
Otto iſt fort, in der Morgenfrühe iſt er aufge

brochen Oben vom Turmfenſterchen hat Mara

Vielleicht

ihm nachgeblickt, lange, laänge, ſo lange noch ein entſteht

nen Leuten ein Erntefeſt im Gaſthofe veranſtaltete,
Feuer aus, durch welches eine große Scheune mit
vielen Erntevorräten vernichtet wurde. Jedenfalls
liegt böswillige Brandſtiftung vor.

Wittenberg 7. Jan. Jubelfeier des Jnfante
rieregiments Graf Tauentzien. Das hier garniſo
nierende Jnfanterieregiments Nr. 20, durch deſſen
Tapferkeit unſere Stadt vor 99 Jahren von der
drückenden Franzoſenherrſchaft befreit wurde, be
geht am 29, 30. Juni und 1. Juli dieſes Jahres
die Feier ſeines 100 jährigen Beſtehens

Bülzig. 3. Jan. Jn tiefe Beſorgnis iſt die Fa
milie des Mühlenbeſitzers Heinicke hierſelbſt verſetzt
worden. Seit Neujahr abends iſt das etwa 7 Jahre
alte Töchterchen ſpurlos verſchwunden. Das Kind
wurde nach 5 Uhr noch geſehen und wurde bald
darauf vermißt, konnte jedoch trotz aller Bemüh-
ungen nicht mehr aufgefunden werden. Auch der
Gendarmeriewachtmeiſter Sörgel bemühte ſich mit
dem Polizeihunde vergeblich, der Hund nahm die
Spur auf, die nach einen Nebengebäude führte, ver
lor ſie aber dann. Die Schulkinder haben heute die
nahegelegenen Waldungen vergeblich abgeſucht. Auch
der Teich iſt abgefiſcht worden.

Blünsdorf, 2. Jan. Vor einigen Tagen war
der Urlaub des freiwillig dienenden Trainſoldaten
W., der in Leipzig ſteht, zu Ende und er begab ſich
nach ſeiner Garniſon zurück. Am Sonntag abend
iſt W. dann plötzlich zurückgekehrt und hat ſich im
Stalle der Eltern eine Revolverkugel in die Herz
gegend geſchoſſen. Der Soldat liegt im Elternhaus
und iſt vorläufig nicht transportfähig. Zwei Unter
offiziere kamen alsbald nach Blönsdorf, um ihn ab
zuholen. Sie konnten ſich nicht denken, was ihn
dazu getrieben hat, Hand an ſich zu legen. Wie
mitgeteilt wird, ſoll ſich ein älterer Bruder vor
einigen Jahren als Soldat ebenfalls erſchoſſen haben.

Anglürks- Chronik. Der 12 jährige Sohn des
Handarbeiters Möhring in Schleuſingen verwickelte
ſich auf einer Schaukel in das Strickwerk; als die
Mutter hinzukam, war der Tod durch Erſtickung
eingetreten.

Auf der Gewerkſchaft Oberröblingen am See
wurde der Bergmann Otto Steinmetz beim Ein
bauen von Führungsſeilen vom Seil erſchlagen.
Der Verunglückte Hintetläßt eine Witwe und fünf
unverſorgte Kinder.

Aus Walkenried meldet die „Nordhäuſer Ztg.
Der Fabrikarbeiter Karl Bette wollte vom oberſten
Boden geräucherte Wurſtwaren holen, machte das
Fenſter auf um beſſer ſehen in können, glitt dabei
ab und ſtürzte etwa 15 Meter tief auf die Straße,
wobei er das Genick brach und kurz darauf ver S
ſchied Bette war 59 Jahre alt

Vom Starkſtrom der elektriſchen Ueberland-
zentrale des Kreiſes Liebenwerda wurde in Neu
Burxdorf bei Mühlberg (Elbe) der 13jährige Sohn
des Briefträgers Adolf Hoche getötet. Der Knabe
hatte „zum Zeitvertreib“ einen eiſernen Maſt der
Leitung erſtiegen und die Drähte berührt.

Wie aus Greiz gemeldet wird, ſind beim Eis
lauf zwei vierzehnjährige Knaben ertrunken Zwei
Kameraden, die ſie retten wollten, ſind ebenfalls
ertrunken

Der Freitag abend mit dem Schnellzug Leipzig
Vliſſingen in Deſſau eingetroffene Schlafwagen

wärter Großmüller aus Vliſſingen kam, ne auf
dein Dach des Wagens beſchäftigt war, an elek
triſche Leitung und wurde lebensgefährlich verletzt.

Als der über 25 Jahre in der Kuhneſchen
Ziegelet zu Freyburg (U) beſchäftigte Guſtav Bie

Weileigentlich
Otto eine kurze Zeit fortgeht, oder weil ich für

„Warum flenne ich denn

unſere Liebe fürchte? Unſinn!“ Jhr kleiner Fuß
tritt ſehr energiſch den Boden „Wenn er ſo ein
ſchwacher Karakter iſt, dann mag er ruhig gehen,
dann wäre ich doch mit ihm niemals glücklich ge
worden.“

Sie kühlt ſich die brennenden Augen im kalten
Waſſer, dann geht ſie über die Hintertreppe ins
Freie. Aber während ſie ſo dahinwandelt, hinein
in den goldenen Sonnenſchein, liegt dennoch ein
eigener, dumpfer Druck auf ihrem Gemüte. Es iſt
ihr, als habe man einen großen, ſchwarzen Schleier
vor ihre Zukunft gezogen, den ſie mit der größten
Anſtrengung nicht zu durchdringen vermag.

Fortſetzung folgt.

Eine Rieſenſtolle hat ein Dresdener Bäcker
meiſter einem Verein geſtiftet. Die Stolle wiegt
nahezu 1 Zentner, iſt 3 Meter lang und Meter
breit.

Billige Fleiſchpreiſe
das ruſſiſche Fleiſch gar zu wenig Abſatz fand, der
Stadtrat beſchloſſen, den Preis von 78 auf 60 Pfg.
herabzuſetzen, ſo daß für die Stadtkaſſe ein Verluſt

Jn Mannheim hat, da



nert, ein treuer Arbeiter, einem den Weg herab
rollenden Wagen, über den ſein Führer die Ge
walt verloren hatte, ausweichen wollte, ſtürzte er
hin und erlitt Schaden am Kopfe. Er ging noch
nach Hauſe, ſtarb aber gleich darauf. Mit dem
Wagen iſt B. nicht in Berührung gekommen.

Vermiſchte Nachrichten.
Jubiläumsſtiftungen aus Anlaß des Regier

ungsjubiläums des Kaiſers im kommenden Juni
werden aus zahlreichen Städten gemeldet; in an
deren ſind ſolche noch in Vorbereitung. Dabei
wird namentlich des Handwerks gedacht, wie in
Koblenz, wo die Handwerkskammer eine Stiftung
von 30000 Mark machte, deren Zinſen erholungs
bedürftigen, unbemittelten Handwerkern die Auf
nahme im Erholungsheim Traben-Trarbach er
möglichen ſoll; auch die bedürftigen Kriegsveteranen
werden in vielen Städten bedacht, ſo daß ſich deren
Lage durch das erfreuliche Eingreifen der Städte
in Zukunft etwas verbeſſern wird, zumal die Re
gierung noch ein übriges tun will.

Vom 12. deutſchen Turnfeſt. Die Leitung
der Deutſchen Turnerſchaft hat kürzlich die geſamte
Feſtturnordnung in ihren Grundzügen beſtimmt.
An jedem der Feſttage werden wichtige Teile der
turneriſchen Feſtarbeit abgewickelt werden. So am
Sonntag der Feſtzug, die allgemeinen Freiübungen
Und das Turnen eines großen Kreiſes, an Mon
tag Kreisturnen und Militärturnen, am Dienstag
Durnen der anderen Kreiſe und die Entſcheidungen
in den Wettſpielen, am Mittwoch Schwimmen,
Ringen, Fechten, Turnerinnen- und Schulturnen.
Dazwiſchen wird eine Fülle von Sondervorführ
ungen geboten und die Einzelkämpfe in volkstüm-
lichen Uebungen werden ausgefochten. Als weitere
Höhepunkte werden am Sonntag der Sechskampf
und am Montag und Dienstag der Zwölfkampf

für dieſe Kämpfe kommen vielleicht 4 5000
Teilnehmer in Betracht durchgeführt

Alles wird tenrer! Die Vereinigung deutſcher
Dintenfabrikanten hat den Preis für gute Tinte in
kleinen Fläſchchen von 10 auf 15 Pfg. erhöht. Der
Verkäufer kann Tintenpreiſe nicht ſelbſt beliebig feſt
ſetzen, dafür herrſchen Einheitspreiſe im ganzen Reiche,
der Verkäufer erhält nur für ſeinen Verkauf Pro
zente, er kann alſo nichts gegen eine Erhöhung tun.
Da Tinte aber für den Hausbedarf kein großer Be
darfsartikel iſt, fällt dieſe Preiserhöhung wenig ins
Gewicht. Bei den größeren Flaſchen iſt die Preis
erhöhung minimal.

Gläſern, Arbeitslöhnen und Rohmaterialien, ſowie
die ſozialen Belaſtungen.

Bruning entſprungen. Das „Kleine Jornal“
meldet: Das ſo ſenſationsreiche Daſein des Kaſſen
boten der Dresdner Bank, Guſtav Bruning, der be
kanntlich im Hochſommer des Jahres 1912 dieſes
Jnſtitut um die ſtattliche Summe von 260000 Mark
zu beſtehlen wußte, hat wiederum eine neue Wen
dung erhalten. Vor einigen Tagen ſoll der Defrau
dant in Begleitung zweier kanadiſcher Geheimpo
liziſten die Fahrt von Winnipeg nach Newyork an
getreten haben. Auf einer kleinen Station der
Canadian Pacific Railway, wo der Expreßzug einen
kurzen Aufenthalt zur Waſſereinnahme hatte, iſt
Brunning angeblich in einem unbewachten Augen
blick ſeinen Transporteuren entſprungen. Es bleibt
abzuwarten, ob dieſe Nachricht in den nächſten Tagen

amtlich beſtätigt wird.

Wunderliche Heilige lenken wieder einmal die Aufmerk
ſamkeit weiterer Kreiſe auf ſich. Die Wirren in der Türkei, der
glimmende Haß der Marokaner gegen die fremden Eindring
linge, die geheimnisvolle Tätigkeit politiſcher Verbrüderungen
in Aegypten weiſen den Kenner der Verhältniſſe auf den Ein
fluß religiöſer Geſellfchaften hin; und hier nun nicht zum we
nigſten auf die Derwiſche, Ulemas, Jutis, und wie ſich die welt
lichen Prieſter des Jslam ſonſt noch nennen. Jhr Gebahren,
uns anwidernd, uns unbegreiflich und ſtaunen laſſend, wird uns
in feſſelnder Weiſe vorgeführt durch einen Aufſatz im „Jllu
ſtrierten Deutſchen Reichskalender“. Abbildungen erhöhen den
Reiz der Mitteilungen des Verfaſſers. Da ſehen wir z. B
das Jnſtrument, welches freiwillig getragen den Derwiſch zu

Die Preiserhöhung iſt begrün
et durch die fort währenden Preitsſteige r

ewigem Schweigen zwingt, dann das Bild eines lebenslang auf
Töpfen Wandelnden. uſw. Noch viele ſchöne, ſpaßige und ernſte,
belehrende und unterhaltende Geſchichten, auch hübſch ausge
führte Kunſtbilder findet man im „Jlluſtrierten Deutſchen Reichs
kalender“, der durch uns bezogen ein Schatz für Leſefreunde iſt.
Der billige Preis von 50 Pfennig macht ſich zehnfach bezahlt,
beſtellen Sie heute noch!

Aus aller Welt.
Berlin, 6. Jan Jn der Nacht zum Sonntag

verſuchte im Oſten der Stadt die Frau des Glaſer
meiſters Weinberg ſich und ihre vier Kinder durch
Leuchtgas zu vergiften. Straßenpaſſanten, die laute
Hilferufe eines der Kinder hörten, riefen einen Schutz
mann herbei, der in die Wohnung eindrang. Einem
herbeigeholten Arzt gelang es, die bereits Betäubten
wieder ins Leben zurückzurufen. Frau Weinberg
war durch Mißhandlung ſeitens ihres Mannes zu
der Verzweiflungstat getrieben worden.

Spandan, 4 Jan. Die 31 jährige Ehefrau
Frida Nowotey vergiftete ihr kaum 1jähriges Kind
und nahm nach dem Tode der Kleinen ſelbſt Gift.
Auf dem Wege zum Krankenhaus iſt ſie geſtorben.

Königsberg i. Pr. 4. Jan. Die hieſige
Grundkreditbank iſt durch Veruntreuungen ihres
etwa 15 Jahre bei ihr tätig geweſenen Kaſſierers
und Prokuriſten W. um ungefähr 60000 Mark ge
ſchädigt worden.

Döbeln, 4. Jan. Jn Gersdorf bei Hartha er
ſchoß der 26 Jahre alte Knecht Artur Löbner ſeine
Geliebte, die 16 Jahre alte Tochter ſeines Dienſt
herrn, des Gutsbeſitzers Richard Reibetanz. Nach
der Tat erhängte ſich der Knecht.

Lühen, 7. Jan. Ein aufregender Vorfall er
eignete ſich bei der Eiſenbahnſtation Pörſten. Der
Zug hatte eben dieſe Station verlaſſen, als ein Fahr
gaſt die Wahrnehmung machte, daß er in den fal
ſchen Zug eingeſtiegen war. Er ſprang trotz der
Warnung der mitfahrenden Perſonen aus dem Zuge,
und zwar ſo unglücklich gegen das Einfahrtsſignal,
daß er beſtinnungslos liegen blieb. Das Stations-
perſonal in Pörſten wurde von Corbetha aus von
dem Vorfall in Kenntnis geſetzt, das den Verun
glückten nach dem Stationsgebäude transportierte
und für ärztliche Behandlung ſorgte.

Altenburg, 7. Jan. (Ein Brandherd unter
einer Fabrik.) Jm benachbarten Orte Haſelbach iſt
man einem ausgedehnten unterirdiſchen Brandherde
eines in der hieſtgen Gegend zahlreich vorkommen-
den Kohlenlagers auf die Spur gekommen. Schon
ſeit einiger Zeit zeigten ſich in den Gebäuden der
dortigen Steinzeugfabrik von Gebr. Nordmann

nortt 4 e J r fcrch Zu emitteln, wurden einige Bohrlöcher in die Erde ge
trieben. Dabei ſtieß man bereits in 5 Meter Tiefe
auf ein Kohlenflöz, das in hellen Flammen ſtand.
Nach Ausſagen von Sachverſtändiger brennt das
Kohlenlager ſchon ſeit Jahren. Der Brandherd be
findet ſich direkt unter der Fabrik. Es wird mit
allen Kräften gearbeitet, um ein Umſichgreifen des
Feuers zu verhindern.

Koburg, 7. Jan. Großes Wohlwollen für die
alten Krieger bekundet die Regierung. Das Mini-
ſterium hat beſchloſſen, auch für das Steuerjahr
1913/14 denjenigen Teilnehmern an den Feldzügen

von 1849, 1864, 1866 und 1870/71, deren ſteuerpflich
tiges Einkommen den Betrag von 1200 Mark nicht
überſteigt, ſowie den Witwen ſolcher Feldzugsteil
nehmer, ſoweit ihr ſteuerpflichtiges Einkommen den
Betrag von 1000 Mark nicht überſteigt, Befreiung
von der ſtaatlichen Einkommenſteuer zu bewilligen.
Mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes iſt die her
zogliche Staatskaſſe betraut.

Braun ſchweig, 4. Jan. Jn dem Wäldchen
von Lehndorf wurden 2 Männer und ein junges
Mädchen erſchoſſen aufgefunden. Das Gerücht daß
es ſich hier um die beiden Defraudanten der Firma
Löbbecke u. Co. und um die Braut des einen han
delt, beſtätigt ſich nicht.

Hörter, 4 Jan. Skandalierende Burſchen ga
ben auf den Nachtwächter Schelp, der zur Nuhe
mahnte, Schüſſe ab. Schelp brach, von 4 Schüſſen
getroffen, zuſammen und ſtarb nach einigen Stun-
den. Die Täter wurden verhaftet

breite Riſſe und Sprünge, die das Stützen der Ge

e S erf Urn dte an er

Hanan, 5. Jan. Von den Typhuserkrankten
des erſten Bataillons des Eiſenbahnregiments Nr.
3 iſt heute vormittag der Pionier Sembach geſtorben.
Die Zahl der Kranken beträgt jetzt 178, mithin iſt
ſeit geſtern ein Rückgang zu verzeichnen.

Münſter (Weſtſfalen), 6. Jan. Ein hier auf
Urlaub weilender Leutnant zur See, der Sohn eines
hohen hieſigen Beamten, verſuchte, da er den Haus
ſchlüſſel vergeſſen hatte, von einem Baume aus in
ſein Schlafzimmer zu klettern. Dabei brach ein Aſt
des Baumes und der Leutnant ſtürzte ſo unglück
lich ab, daß er bald darauf verſtarb.

Anugsburg, 2. Jan. Das angeſehene, ſeit 1870
beſtehende Bankhaus Joſef Gerhauſen in Kauf
beuren iſt heute zuſammengebrochen. Der Jnhaber
iſt flüchtig. Der Verluſt beziffert ſich nach vorläuf
iger Schätzung auf mindeſtens 21, Millionen Mark
Viele Stiftungskapitalien ſind gänzlich verloren.
Auch hieſige Großfirmen ſind bis zu 60000 Mark
beteiligt. Viele arme Arbeiter, Dienſtboten uſw.
verlieren Beträge von 1000 bis 3000 Mark. Die
Landbevölkerung iſt ebenfalls ſtark beteiligt. Die
Erbitterung und Erregung im Publikum iſt ſehr groß.

Metz, 6. Jan. (Werber für die Fremdenlegion.)
Die Polizei hat geſtern fünf Franzoſen, darunter
eine Frauensperſon, feſtgenommen, die Werber für
die Fremdenlegion waren. Die Werber durchzogen
als Seifen und Parfümeriehändler hauſterend El
ſaßLothringen und hatten in letzter Zeit ihr Ab
ſteigequartier in einer Metzer Wirtſchaft. Sie boten
deutſchen Wehrpflichtigen 350 Fr. an, wenn ſie ſich
verpflichteten, mit ihnen nach Frankreich zu fahren
und ſich dem nächſten Werbebureau zu ſtellen.

Warſchan, 3. Jan. Jn einer Entfernung von
800 Kilometern vom Aufſtiegspunkt ſind Dr. Erich
Korn, Betty Köhler und Maler Jmpekoven in Ruß
land vor den Rokitroſümpfen glatt gelandet. Sie
waren in Bitterfeld zu einer Fernfahrt im Freiballon
aufgeſtiegen.

Chriſtiania 6. Jan. Auf der Adventbucht
traf der deutſche Hauptmann Ritſcher ein, ein Teil
nehmer einee deutſchen Spitzbergen-Expedition, die
ſich gegenwärtig an der Nordküſte von Spitzbergen
befindet. Hauptmann Ritſcher berichtete, daß die
Forſcher nur noch Proviant für allerhöchſtens einen
Monat haben. Sie ſeien an der Nordküſte in
mehrere Abteilungen zerſprengt worden. Einzelne
Mitglieder ſeien, wie er befürchtete, lebens gefährlich
an Skorbut erkrankt. Hauptmann Ritſcher gehörte
einer Abteilung an, die ſich in der Wijdebucht auf
hielt und nach der Adventbai zu gelangen verſuchte.
Die übrigen Mitglieder ſeiner Abteilung, ein deut

ztundazwettorweger mußte z De
Wijdebucht zurücklaſſen da ſie bereits völlig vor
Kälte und Entbehrung erſchöpft waren, ſo daß ſie
ſich nicht mehr vorwärts bewegen konnten ſie
ſeien jetzt wahrſcheinlich ganz ohne Nahrungsmittel.
Er ſelbſt habe den Marſch in nördlicher Richtung
fortgeſetzt, um die ausgelegten Depots zu ſuchen.
Am Weihnachtsabend habe er Kap Thordſen, wo
er ſein letztes Stückchen Talglicht verzehrte, erreicht
und dann den Marſch über das Fjord fortgeſetzt.
Jm Fiord ſei er zweimal im Eiſe eingebrochen,
aber beide Male von ſeinem Hunde gerettet worden.
Zuletzt habe er ſeine Schneeſchuhe und ſeinen Re
volver auf dem Eiſe zurücklaſſen müſſen, da es ihm
an Kraft gefehlt habe, dieſe noch weiter zu tragen.
Bei ſeiner Ankunft in der Adventbucht mußte man
ihm die Kleider vom Leibe ſchneiden Beide Beine
waren ihm erfroren, und man war genötigt, ihm
alle Zehen zu amputieren. Eine andere Abteilung
beſtehend aus 6 Mitgliedern, war in ſüdlicher
Richtung weitergegangen, um eine andere in der
Nähe befindliche deutſche Expedition aufzuſuchen
Es wird ſofort eine Rettungs Expedition abgehen

Die hohen Fleiſchpreiſe
Beim Schein der trauten Lampe wird beraten
„Das teure Fleiſch“, ſo ſpricht die kluge Frau zum Mann,
Wird künftig nur geſchmort noch und gebraten.
„Bequem mit Maggi's 40 Suppenſorten kann
„Jch allerbeſte Suppen täglich andre kochen.
„So ſparen wir an Feuerung, an Fleiſch und Knochen.“

Zc

Beabſichtige mein

Grundſtück
Eine Wohnung

ſofort oder 1. April zu vermieten.

Feinſte ſüße
Valencia Apfelsinen

Hermann Kaſe.
Dutzend 50 Pfg.,wegzugshalber ſofort zu verkaufen.

Ackerſtraße Nr. 12.

Eine Oberwohnung
zum 1. April zu beziehen

verkauft

Speiſckartofſeln Messina- bitronen

Dutzend 55 Pfg. empfiehlt

G. rei J. G. Hollmig's Sohn.
Lochauerſtraße 7.

zHavalier“ Kapolſer“ pnter Eine Wohnung 239
en eiti adt ichen des iſt zu vermieten

Feldſtraße Nr. 29.

Anſich
n verſchiedenen Muſtern empfiehlt

tspoſtkarten von Annaburg
e Hermann Steinbeis, Buchdruckerei.

Eine Ohberwohnung

zum 1. April zu beziehen
Witwe Gleichner.

)00 Mark
ſind auf Häuſer und Acker lange
unkündbar auszuleihen. Ferner gebe

als Selbſtgeber
Darlehen an ſichere Perſonen.

E. Dikierek,
Magdeburg, Breiteweg 232.

(Rückporto erbeten.)

Abreißkalender
Kalender-Blockz

ſind zu haben bei e
Herm. Steinbeiß.



Bekanntmachung.
Am Dieustag, den 14. Januar 1913, vormittags 10 Uhr

ſollen auf dem Holzhofe der Militär Knaben-Erziehungsanſtalt
in Annaburg ausgeſonderte Geräte uſw., wie:

S Laterinentonnen-Wagen, 1 Pumpe, 2 Dezimalwagen,
12 Fenſter, 84 Ofenkacheln, 24 Schornſteinreinigungs-
türen, altes Eiſen, Meſſing, Zinkblech, Blei uſw.

meiſtbietend gegen gleich bare Bezahlung verkauft werden.
Jm Anſchluß hieran findet bei der Unteroffizier Vorſchule ein

Verkauf von 16 Kiſten, 2 Kachelöfen, 1 Kochherd, 22 Fenſtern,
alten Eiſen, Meſſing, Blei, Zinkblech uſw. wie vor ſtatt.

Kommando der Militär Knaben Erziehungsanſtalt.

c t t tIn dex Königlichen Oberförſterei Thiergarten
ſollen am Dienstag den [4. Januar cr. vormittags
10 Uhr im Waldſchlößchen zu Annaburg verſteigert werden:

Schutzbezirk Thiergarten, Schläge Jag. 119 Eiche: 1 Stamm
mit 1,15 km, Kiefern: 425 Stämme mit 285 km Jagen 149, Erlen:
46 rm Nutzkloben rd. 2 m lang, Kiefer: 74 Stämme mit 46 km
Jagen 118 Kiefer: 670 Stämme mit etwa 455 m. Totalikät und
Durchforſtungen Jagen 130, 131, 132, 138 Kiefer: 64 Stämme
mit 37 m. Außerdem KiefernKiſtenholz 2,5 m lang, 14 25 cm
Zopf, etwa 80 km.

Schutzbezirk Zſchernick, Schlag Jagen 76 Kiefer: 817 Stämme
mit 493 fw; Totalität Jagen 57, 87, 91, 106 Kiefer: 15 Stämme
mit 8,72 m. Außerdem Kiefern-Kiſtenholz 2,5 m lang, 14 25 ern
Zopf, etwa 120 f.

Schutzbezirk Frauenhorſt, Totalität Jagen 20, 30, 31, 47,
48, 49, 32 Kiefer: 279 Stämme mit 132 f.

Schutzbezirk Haidemühle, Totalität Jagen 6, 7, 8, 14, 43
Kiefer: 23 Stämme mit 15 m. Außerdem Kiefern Kiſtenholz
2,5 m lang, 14 25 cm Zopf, 115 fm.

Ueberzieher Ulster,
Bozener Mäntel,Herren- Pelerinen, Joppen,

UDeberzieher,
Burschen- Ulster, Joppen,

Pelerinen,
Veberzieher,Knaben- Mäntel, Pelerinen,
Joppen,

Herren-, Burschen- u. Knaben- Anzüge.

Sämtliche Arbeiter- Kleidung
in grosser Auswahl.Carl Quehl.

Damen und Mädchen-

gacketts
in allen Größen und Farben empfiehlt

Seh. Schimmeyer, Annaburg.
eegegegggggggggeggggggggg

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Weine und Thees, Kakao und Bhocolaue

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſſfe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

nnd

ggggegggggggggggeg

e

S

LKontobucher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Protokoll

Wir bieten
strebsamen Leuten, auch solchen
einfacheren Standes, welche abso-
lute sSelbständigkeit Wünschen,

eine wirklich gute

kinnahmequelle
ohne Branchekenntnisse und ohne
sofortige Aufgabe ihrer jetzigen
Tätigkeit. Anbieten von Waren
nicht nötig, da es sich um das
Jufstellen und Rassieren

patent. Apparate
handeſt. Es wollen sich nur solche
Leute melden, die über ein Be-
triebskapital von 1000-2000 Mark
in Haar unabhuäangig Ver-
fügen und sich persönlich mit der
Firma behufs Abtretung eines Be-
zirks in Verbindung setzen Können
Anderes zwecklos. Die Firma ga-
rantiert eine vertragsmässige Bin-
nahme von 2—4000 Mk. Anskühr-

liche Angebote an

Marzilger, Steinius 60.
Gr. m. D. II.Apparate a bri

Leipzig. Marienstr. I.

Preuß. Süddeutsche Dotterie

Ziehg. 1. Kl. 18. u. 14. Jan. 1913

Preiſe der Loſe ehe
17

18 4 bei Zahlung von Klaſſe
5.15; 10.15 zu Klaſſe;

bei Vorauszahlung für
M 25.25; 50. 25 alle 5 Klaſſen.
Estrich, Kgl. Lott.-Einn., Jüterbog.

Beſtellſchein
Copir
Durchſchreib
Lohn-
Lieferſchein-

4

hält in aben Größen und Stärken
vorrätig

II. Steinbeiss.

wer Friſche
grüne Heringe

empfiehlt

ar Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Empfehle meine große Auswahl

in I Kakao
von KRildebrand, Suchardt und
Hauswaldt in den Preislagen von

0.80 bis 2.40 Mk.

Fritzsche.

J. G. HolImig's Sohn.

Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und

Emmenthaler i

Limburger

Kremmling's

A Paket 10 Pfg. empfiehlt

Stück 5 Pfg empfiehlt

Unverfälſchten reinen

2,50 Mk. hält vorrätig die

Edamer

und ff. Landkäſe

Kinderzwieba ck

O. Schwanee, Drogenhandlg.

ar Görnemann'sHermann Steinbeit, Buchdruckeret

Angar- Wein

Apotheke Annaburg.

Camembert

empfiehlt

„Gomtesse“

Friſche Büctklinge,

Perbantenete

l grosse Anzahl Reste
welche ſich während des Weihnachts

geſchäfts angeſammelt

KKlIeiderstoſte, Kleiderbarchent
Ginghams, Druceks, Bettzeug e.

verkauſe, um damit zu räumen

ſpottbillig!!
barl Ouehl, Annaburg.
Geſang Verein „viedertafel“

Sonutag, den 12. Jannar, abends 8 Uhr:

Groſzer Maskenball
im Saale des „Bürgergarten“.

Hintrittskarten für Masken a 50 Pfg., für Zuschauer a 25 Pfg.
ſind zu haben bei den Herren Kase, Nörtz und W. Deistler.

Es ladet freundlichſt ein der Vorstanck-
rer2 hthttttteeeeeeeeGaſthof zum Goldenen Ring

Sonnabend den 11. Jannar 9 Uhr:
Grosse Elite r Soiree

Deutſchlands beſtrenommierter

H s 0eipziger Sänger.
Herren Keke, Sennhötfer, Held, Werner 2c.

Neues Schlager- Programm.

U. a. in musterhafter Dhemann.
Kaſſenpreiſe: Reſerv. Platz 80 Pf., Saal 60 Pf. Jm Vor
verkanſf bei Hrn. Friſeur Reich und im Konzertlokal: Reſerv.

Platz 70 Pf. Saal 50 Pf.
e

retten stet
Der Annaburger „Arhbeiter- Radfahrer Verein

veranſtaltet am Sonnabend den [8. cl- Mts.
im „Geſellſchaftshauſe“ einen

Pereins- Maskenball
wozu Freunde und Gönner höflichſt eingeladen werden.

Aufang Uhr. Der Vorstanck
e AnnaburgerStrickwolle Geſellſchaftshaus.

Sonntag den 12. d. Mts.,Häkelgarne von nachm. 5 Uhr ab
in allen Farben und Preis

S

lagen empfiehlt Tanz kränzchen
Seb. Schimmeyer, vom Hegelkluh Freie Bahn“,

Annaburg, wozu alle Freunde und Gönner des
h Kegelſport hiermit freundlichſt ein
Die Apo theke Annaburg geladen S Der a

Teggein Herein „Concordia
gP da Tehnngd r r

s daß am Sonntag den I. D. M.Kinderhuſtenſaſt 30 u. 50 Pf. in Ackers Neue Welt ein

r F ereuchhuſtenſa v
Huſtenpaſtillen 50 100 Pf. 3 Tanzkränzche

ſtattfindet. Anfang 7 Uhr.
Der Vorſtand.

ferner Bruſttee und Ruſſiſchen

Bürgergarten.

Knöterich 50 Pf., Malz- und

Sonnabend und Sonntag:

Knöterich Bonbons 25 Pf.

Fisch-Essen.

ſowie Emſer und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Ergebenſt ladet ein

Carl Mörte.

Brockmann's

VFutter al
besinde-Diensthürher

ſtnd zu haben bei

Marke „Zwerg“,
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Herm. Steinbeiß.

J. G. Hollmig's Sohn.

Butterbrotpapier
Kaffeefiltrierpapier

Küchenſtreifen
inpfiehlt Herm. Steinbeis.
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